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NCN Der Volksentscheı1ıd ıIn Schles- Dezember 199 7/ teılte dıe Apostoli- CS se1n Bestreben. auch hıer und jetzt
wıg-Holstein weıtere Inıtıatıven In sche Nuntıatur In der chwe17 mıt, der den ıllen (jottes erkennen un 1mM
anderen Bundesländern sınd 1111 Aa Nachmuttag erscheinende „Osser- (Ge1Ilste des (Gehorsams SEINE Verfüg-
ange hatte sıch für dıe evangelı- vatore Romano“ werde dıe Nachricht arkeıt en
sche Kırche längst VO eigentliıchen veröffentliıchen „Der Heılıge ater Eınes VO 16 Dekanaten eINESs
nhegen der Rückgängıigmachung e1l- hat dıe Erzdiözese Vaduz (Liechten- Bıstums, das seınen Bıschof mehrheiıt-
NT polıtıschen Entscheidung ıhren ste1n) mıt AUS der DIiözese Chur lıch nıcht akzeptiert, Uum Erzbistum
I asten gelöst. (Schwei1z) ausgeglıedertem Terrıto- machen und den unbehebten 1SCAO
[)as Schicksal des Buß- und ettages rum errichtet und diese dırekt dem
wurde ın den etzten Jahren innerhalb eılıgen Stuhl unterstellt. Gleichzeıitig auf dessen wegzubefördern, ist

dıe strukturelle Lösung eInNes Personal-
der evangelıschen Kırche einem Pa- hat der Heılıge Vater den Hochwür-
radebeıspıel für dıe /ANTEI und Weiıse CI1I- dıgsten Herrn olfgang Haas, bısher problems und mıthın eiıne LÖSUNg, VOT

der dıe Organısationslehre warnt DIie-
oben, mıt der der Protestantismus für Bıschof VO  S @i auft den genannten S offensıichtliıchen Sachverha hält
eigene legıtıme Anlıegen eintrıtt, O Erzbischofstuh erhoben.“ dıe Erklärung der Nuntijatur
11 und auch Kanten ze1gt. Der Zur Begründung dıieses Schrittes Sal [7 der Entscheidung Seiner HeılıgkeıtINdruC nıcht rechtzeıtig und deut- mMu IL1all auch eiıne hohe Wertschät-
ıch dıe eigenen Interessen VCI-

führte dıe Nuntijatur Au  S m ANS-
übung SeINES Obersten Hırtenamtes ZUN& ür das Fürstentum Liechten-

tıreten aben, machte den Streıit
den Felertag 1m November ZU an der unıversalen Kırche ist der Heılıge ste1n, das geographische Herz UTro-

ater VO unsch rfüllt, das Wırken pPas, erblicken em rag S1e ebenso
eiıner Kırche. dıe angeblıch nıcht mehr eiıner der äaltesten Kırchen Jenseı1ts der der hıstorıschen Bedeutung des Für-
in der Lage und wıllens sel. für ZE611- pen Ördern Deshalb hat C eNntTt- W1Ie auch dessen aktıver A
trale FElemente ıhrer TIradıtion obD C: schiıeden., dıe dırekten an mnıt der wesenheıt In der internatıonalen (Je-
egen oder ungelegen gesellschaftlıch kırchlichen Gemeininschaft VO 1 1ech-
einzutreten. Belastend wurde dıes meınschaft echnung.“ Dazu ırd auf

tensteın stärken und den dıe dıplomatıschen Beziehungen des
obendreın e den verbreıteten und kırc  1CHeN Jurisdiktionsbereich Fürstentums mıt dem eılıgen Stuh!
elbstkrıitisch geäußerten eErIdae schaffen. der unmıttelbar dem e1l1- se1ıt 985 und vielen anderen l ändern
„der katholischen Kırche ware das

SCH untersteht.“ der Europäischen (jemeınnschaft hın-
nıcht passıert” (Frankfurter Rund- gewlesen.schau, 19 Eın 11© ın dıe Geschichte ZeIST daß SO stellt dıe Nuntiatur das Erzbistum
Das erforderlıiche Quorum erreıichte dıese Begründung 1Im schlechtesten U7 schlıeßlıch In dıe (l der 1ImM
[Nan In Schleswıg-Holstein WAarTr nıcht Sınn des Wortes AUrFr diplomatisc: ist Ende gehenden Teıntalter der Na-
Dennoch ist dieses OoLlum nıcht be- ıne der äaltesten Kırchen Jenseıts der t1onalstaaten errichteten Erzbistü-
deutungs- oder wirkungslos geblieben. pen ist das seı1t 451 nachweısbare

IMI dıe nıt SOUveranen eın- bZzw
Vıelleicht wenıger für den Bul3- und Bıstum Chur, nachdem (Chur bereıts In Kleıinststaaten zusammentTallen: Für-
Bettag und se1ın nlıegen als vielmehr spätrömischer /eıt Hauptstadt der

stentum Monaco (seıt Erzbistum)(ür dıe Wachsamkeıt, mıt der dıe Provınz Raetıa prıma geworden Wa  z und Großherzogtum Luxemburg (seıtoroßen Kırchen freiwiıllıge oder er- DDas Gebilet des Fürstentums ] 1echten-
ste1n gehört seıther kırchlich ebenfalls 1985 Erzbistum).ückzüge AdUus chrıistentüm-

lıch gepragten Verhältnıssen beobach- Chüurn: Fürstentum wurde 1/ als Im Bıstum Chur und arüber hınaus
ten und darauf reagleren n Kaılser Kar/ l VI dıe Reichsherrschaften brachten dıe Reaktıonen mehrheıtlıic

uz und Schellenberg ZU unmıittel- eiıne oroße Erleichterung Z ANS<
aren Reıichsfürstentum er Miıt der HUG „Miıt der Versetzung VO Bı-

SC olfgang Haas ist dıe Voraus-uflösung des Heılıgen Römischen
Reıches wurde das Fürstentum ]1ech- SCEIZUNG für eınen Neuanfang und 1ıne
tensteıin 806 SOUVeran;: bıs ZUT Errich- bessere 7usammenarbeıt ıinnerhalb

Verschoben (ung des Erzbistums Wl CS eines der 16 und außerhalb der römisch-kathaoli-
Dekanate des Bıstums CRr schen Kırche der Diözese Chur g -
In einem „ Wort des ıschofs  e VO Schaliten worden“, erklärte beıspiels-Wolfgang Haas ırd erster Erzbischof gleichen Jag wurde Bıschof Haas sel- welse dıe Römisch-katholische /Zen-

VO.  - Vaduz ber deutlicher Al wesentlıchen tralkommıssıon des Kantons Zürıich:
Was schon VOITI Jahren als LöÖösung für sınd wohl dıe Umstände und /usam- eshalb SI1E mıt vielen anderen,
den Streit den Churer DiözesanbIı- menhänge bekannt, welche z diıesem „daß muıt einem Bıschof dıe ak-

olfzang Haas VO den eiınen 1m chriıtt eführt en  ec ETr habe “OIEesSEe uellen TODIeme In einem 1ma des
Spaß und VO den anderen 1m Ernst Entscheidung des eılıgen aters VCI- Vertrauens und des Dıialogs AaNSC-
vorgeschlagen wurde, hat der Heılıge trauensvoll angenommen” und, a- SaAaNSCH werden können‘“. Enttäuscht

ausgeführt. Am Mıttag des SCH VO (Glauben UuNseTCEI Kırche., Se1 außerten sıch verständlicherwelse jene
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Kreise, für dıe Bıschof Haas der e1IN-
zıge Schwe1lzer Bıschof WAäTl, der fest 1m
(Glauben verwurzelt und entschlossen
ist, nıcht eINESs Tfaulen Friedens wıl-
len kostbares Glaubensgut über Bord

werfen und der eshalb keın „Mann Amerıkasynode: Ungewohntedes Ausgleıichs“ ist

SO ist befürchten, daß dıe Aus- Begegnung
einandersetzungen Bıschof Haas

Vom 6.November hıs 2.Dezember 199 7/ In Oom die außerordentliche1mM Sinne eiıner Schadensbegrenzung
quantıtatiıv wohl verringert, inhaltlıch Bischofssynode für Amıerika. Ur Aie Vertreter der Ortskirchen Ord- und SUud-
aber nıcht gelöst, sondern 1UT VO amerıikas hot sıch die seltene Gelegenheit einer Begegnung ONn Bischöfen UU dem

SUNHZEN Kontinent.Chur nach Vaduz verschoben wurden.
ılale Schadensbegrenzung auf hre KO- Mıiıt Verabschiedung und Veröffentli- Kırche In Amerıka“ wenden sıch dıe
sten wıll sıch eiıne enTtTner 1mM Für- Synodenteilnehmer verschliedene
tentum LiJechtenstein aber nıcht ohne chung eiıner Schlußbotschaft SINg

Dezember 199 7/ dıe Sonderver- Teilgruppen (Famılıen, Laien, Frauen,weıteres gefallen lassen. Der Uurs sammlung der Bischofssynode für Kınder, Jugendlıiche, ıschöfe, Semiina-scheıint sıch miıt der getroffenen 1L/6- Amerıka Ende un 25() st1imm- rısten, Pfarreıen a.) 1mM /7/usammen-
SUung abzufinden, zumal hnehın für DELEC  1gte Synodenmıitglieder, Ver- hang mıt den ASOLZCHN VCI-eıne rennung VO Kırche und Staat
eintrıtt und sıch eshalb innerkırch- treftier der Epıiskopate Oord- und Süd- schiedene als Problemgruppen ANSC-

amerıkas. der vatıkanıschen Kurıe und sprochene Adressaten (Famılıen, Jungeıchen Vorgängen AUSs Prinzıp zurück- Erwachsene, Straßenkınder, Eınwan-altend außert. Vom Botschafter des anderer Episkopate, dazu (jäste und
EXPeEeN). berieten vier ochen lang derer. Miınderheıten, indıgene Völker,Fürstentums beım eılıgen u Se1- über kırchliche WIE gesellschaftlıche iro-Amerıkaner, Arme, Polıtik und

S Bruder Priınz 1kolaus, dem eine Fragen diıesen Kontinent betreffend Finanz- und Wırtschaftswelt 210)) Alsgroße ähe Z Opus De1l nachgesagt Grundlage der Beratungen Wäal das erst Herausforderungen werden genanntwırd, dürfte der Fürst wohl Z OTauUus

informıert ECWESCH SeIN. kurz VOT Begıinn der Synode ert1gge- „Neue Evangelısıerung‘, Berufungen
tellte Arbeıtsdokument (vgl NO- Priestertum und Ordensstand, MiIS-

S1ON, sozlale Kommunikatıionsmuittel.® informıiıert dıe polıtıschen vember 1997, 554f.) Dessen ema
eNnorden und das Dekanat. Miıt 15 DC- WarTl auch das (Gesamtthema der SyN- Be1l einem insgesamt recht zurück-
SCH Stimmen bezeıiıchnete dıe eka- ode „Begegnung mıt dem lebendigen haltenden Medienıinteresse der S5yn-
natsversammlung den vatıkanıschen Jesus Christus: der Weg Umkehr, ode fanden sıch ın den Meldungen VOT

Entsche1id als SeIME überstürzte Eint- Gerechtigkeıit und Solidarıtä ın Ame- em dıe ussagen ZUT Schuldenlage
des südamerıkanıschen Subkontinentsscheidung ohne klares Konzept”: des- Mka Arbeıtsdokument und 1ıschofs-

na bıttet SIE, d1ese Entscheidung synode nahmen mıt dıiıesem christolog1- wıeder. |DITS internatiıonale erschul- * Z  AD  ea A
schen nsatz 1ne methodische Lıinıeüberdenken, und S1Ee ordert den ApO- dung, el miıt einer fast wörtlich

stolıschen Nuntıus, Eirzbischof Oriano auf, dıe bereıts dıe Vlıerte (jeneralver- dem Arbeıtsdokument un  ene
Ouilict, Erzbischof Haas SOWIE dıe sammlung der lateinamerıkanıschen Formulierung, SC1 ZW al „Nnıcht dıe e1IN-
lıtıschen CNOTdeEnN des Landes auf, In 1SCNHNOTIe In Santo Domingo 1997 prägte zıge Ursache fürT ıIn vielen Ent- PVER ” E G An _ 3aı UL  LRom intervenleren, „damıt dıe FEnt- (vgl Dezember 1992, 562 10l) wicklungsländern“. Dennoch könne
scheıidung der rhebung Liechten- nıcht übersehen werden, daß S1e dazu
ste1ns ZUT Erzdiözese sıstı1ert wırd‘‘ beigetragen habe, „BedingungenSchuldenlast, rmut,DIiese Stellungnahme wırd VO eiıner tremer Bedürftigkeıt” scha{ffen. dıe
Petition unterstutzt, dıe VO Admını- Korruption eıne „drängende Herausforderung für
strationsrat des Dekanates In dıe Wege das (jewı1ssen der Menschheıiıt“ dar-
geleıtet wurde und den Landtag, en Kınführung und fejerlıchem stelle Der Aufruf des Papstes AaUus
das Liechtensteinische Parlament, DC- Schlußbekenntnis („Jesus Christus ist AA miıllen10 advenıjente“ edu-
richtet ist Diıieses wırd sıch schon kurz MSCTE Hoffnung‘‘ esteht dıe Schlul3- zierung DZW TIa der CcChulden für W AA . E V A  U 9 —— Anach Redaktionsschluß dieses Heftes botschaft AUS dem Dreischritt der [ )ar- dıe armsten Länder A0 Jahr 2000

wırd wıederholtmıt dem aNzZCNH Vorgang beschäftigen, stellung der „Rreuden‘, SOLSECNH“ und
der nıcht ohne Auswirkungen auf dıe „Herausforderungen der Kırche Zur Armutssıtuation weıst dıe Schluß
auiende Revısıon der Verfassung, In Amerıka"‘. Es andelt sıch einen ak- botschaft darauf hın, dalß dıe Ursachen
der dıe römiısch-katholische Kırche klamatorısch gehaltenen „WIT grüßen 1lerfür nıcht 1L1UT In „persönlıcher Sünd-
noch als „Landeskırche‘ bezeıiıchnet euch wenı1g analytıschen ext haftıgkeıt einzelner“ suchen selen.
wırd, le1ıben dürfte Im Abschnitt über dıe „Freuden der sondern In „Strukturen der ünde  s An


